
  

      

Information

         Zu

„Un Poco Loco“
Spielniveau :   Schwer

Tipp:  Timbales im sitzen spielen, um mit den füssen gut arbeiten zu 

können  (erhöhte Sitzposition) 

A-Teil:

...Timbales beginnt mit „Cascara“ im Piano  - 

...Nach und Nach verdichtet sich der Groove - 

unterstützt von den congas im B-Teil -

C-Teil + D-Teil: 

„Congas“ spielen Variationen über Son und münden direkt 

mit den „Timbales“ in den Songo (E-Teil)



Son:           Compay Segundo 

„Buena Vista social club“

Der Son Cubano ist ein Musikstil aus Kuba. Die historischen Wurzeln 
des Son Cubano reichen etwa in die Mitte des 19. Jahrhunderts 

zurück. Der Son Cubano entwickelte sich durch die Verschmelzung 
von afro-kubanischen Trommelrhythmen mit der Gitarrenmusik 

spanischer Farmer im ländlichen Osten der Insel.

Songo:

Songo ist eine kubanische Musikrichtung, die von Changuito, 

Perkussionist der Gruppe Los Van Van entwickelt wurde. Der Songo 

ist die logische Weiterentwicklung vieler Variationen des 

Cubanischen Son`s unter Einsatz von Drumset, Timbales und 

Congas.

     “Changuito“  
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F-Teil:

„Mozambique“ 

Heisser Karnevalsrhythmus aus Cuba ! 

Ähnlich der brasilianischen Samba sind beim „Mozambique“ vielerlei 
verschiedener Instrumente wie Trompeten, Trommeln, Glocken und 

Bombos  (Basstrommeln) im Einsatz. 

H-Teil:

„Timba“

Ab den 1990er-Jahren taucht der Ausdruck „Timba“ zunehmend in der kubanischen 

„música bailable“ (span.: Tanzmusik) zugleich mit dem Begriff Salsa auf. 

Als Initiator gilt der Flötist José Luis Cortés mit seiner Gruppe NG La Banda. 

Sie wird am meisten mit „Timba“ verknüpft, obwohl die Gruppe anfangs (1990, 1993) 

auch den Begriff „Salsa“ in ihren Alben führte. Ihr 1989 erschienenes Album

 „En la calle“ gilt im Rückblick zugleich als erstes Timba-Album, obwohl der 

Ausdruck nicht direkt auftaucht.

Ab Mitte der 1990er-Jahre setzte dann die sog. „Timba-Explosion“ ein. Auslöser war 
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die Gruppe "Charanga Habanera" von David Caldzado mit ihrem 1996er Album 

„Me sube la fiebre“. 

Auch der Bandleader von Kubas legendärer Gruppe Los Van Van, Juan Formell, 

ging 1997 dazu über, seine Musik „Timba“ zu nennen. Insbesondere die Alben 

„Esto te pone la cabeza mala“ (1997) und „Llegó Van Van“ (1999) erreichten einen bis 

dahin unerreichten internationalen Erfolg.

Die Bezeichnung „Timba“ ist im kubanischen Kontext demnach fest verwurzelt und 

zirkulierte auch im musikalischen Bereich seit langer Zeit.

 „Timba“ wurde in Kuba schon seit Jahrzehnten als Synonym für Rumba verwendet. 

Issac Delgado gab an, dass zu seinen Zeiten auf der Universität in den 1970er-

Jahren junge Musiker von Irakere, wie Chucho Valdés oder Arturo Sandovál, 

geheime Jazz-Sessions veranstaltet hätten, die dann „tocar timba“ oder „timbear“ 

genannt wurden. 

Auch das Spiel der Rumberos, wenn sie in den Hinterhöfen musiziert hätten, wäre 

„Timba spielen“ genannt worden. Er selbst wäre als guter Rumba-Sänger „timbero“ 

genannt worden. 

Demzufolge sei es ein Begriff, der aus den Straßen Kubas stamme.

„Ng La Banda“  
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N-Teil :

Afro/Cuban   6/8  
„Bembé“

... Afrocubanischer Rhythmus, der religiösem urspung ist.
(Santeria)

Der Bembé wird traditionsgemäss auf 3 Trommeln unterschiedlicher 
Grösse gespielt  (Quinto - Conga- Tumba)

Santeria-Priesterin

Kontakt:

Herwig Stieger

www.percussionart.at 
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